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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Schwabhausen II : FC Bayern München IV 
Sonntag, 03.04.2022, 17:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Schwabhausen II gegen den 
FC Bayern München IV

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte) entführten die Gäste des FC Bayern München IV in ihrem 11. Saisonspiel beim 8:8 einen
Punkt aus dem Spiel beim TSV Schwabhausen II. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken
oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im umdatierten Spiel am
Sonntag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:32. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Yahmed / Faltermaier. Nach dieser erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Schwabhausen II um die Nummer 1 Alexander Yahmed
nun 22 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Der Start in die
Partie hätte für Yahmed / Faltermaier besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Aicher / Schnabl noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Chancenlos waren Küster / Rieger gegen Wildenauer / Krämer nicht,
aber mehr als ein 9:11, 11:7, 10:12, 9:11 war nicht zu holen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Micholka / Hawemann gegen Fejer-Konnerth / Bartl. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Alexander Yahmed die Partie gegen Luis Wildenauer noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Johannes Faltermaier war im Einzel gegen Raphael Aicher nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Anschließend ging
es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 11:7, 8:11, 11:
9, 6:11, 9:11 hieß es indes am Schluss, als Prakob Joe Küster und Felix Schnabl am Tisch die
Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schnabl mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Hin und her schaukelte das Match zwischen Maximilian
Micholka und Marian Krämer, bevor das 2:3 feststand. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Lennart
Rieger und Alexander Bartl, bevor das 2:3 feststand. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Tim Hawemann und Szabolcs Fejer-
Konnerth, das Tim Hawemann letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Schwabhausen II und FC Bayern München IV. Nach
eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Alexander Yahmed die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Johannes Faltermaier war in der Partie gegen Luis Wildenauer
nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Es dauerte eine Weile, bis Prakob Joe Küster
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Marian Krämer hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 6:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Maximilian Micholka, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Felix Schnabl verlor. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Szabolcs
Fejer-Konnerth wurden wenig später Lennart Rieger unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das
musste man neidlos anerkennen. Tim Hawemann hatte im Match gegen Alexander Bartl am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bevor die beiden Doppel
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final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Yahmed / Faltermaier und
Wildenauer / Krämer, das Yahmed / Faltermaier letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnten. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Schwabhausen II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 22:2 bei 10 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des FC Bayern München IV geht es stattdessen am 09.04.2022 gegen den TSV
Waldtrudering nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Schwabhausen II

Doppel: Yahmed / Faltermaier 2:0, Küster / Rieger 0:1, Micholka / Hawemann 0:1 
Einzel: A. Yahmed 2:0, J. Faltermaier 2:0, P. Küster 0:2, M. Micholka 0:2, L. Rieger 0:2, T.
Hawemann 2:0 

 FC Bayern München IV
Doppel: Wildenauer / Krämer 1:1, Aicher / Schnabl 0:1, Fejer-Konnerth / Bartl 1:0 
Einzel: R. Aicher 0:2, L. Wildenauer 0:2, M. Krämer 2:0, F. Schnabl 2:0, S. Fejer-Konnerth 1:1, A.
Bartl 1:1


